An die Medien

Trinationaler Atom-Protest im Dreyeckland – die Breisacher Brücke ist dicht!

Was tun, wenn plötzlich alle Rheinbrücken blockiert sind? Gestern haben hunderte von Autofahrer_innen für eine halbe Stunde lang diese Erfahrung gemacht. Um fünf nach zwölf sammelten sich 5.000 Demonstrant_innen auf der Brücke zwischen Breisach und Neuf-Brisach, um zum Tschernobyl-Aktionstag ihr Gedenken an die Strahlenopfer und ihren Protest gegen die inakzeptable Atompolitik dies- und jenseits des Rheins auf die Straße zu tragen.

Der Katastrophenplan für das AKW Fessenheim sieht keine Evakuierung außerhalb von 8 km um die Reaktoren vor. Die Menschen würden bei einem Super-GAU einfach in ihre PKW steigen und losfahren. Das Chaos ist vorprogrammiert, die Folgen wären verheerend. 

Auch wenn die Blockade nur symbolisch war; die Atomgegner_innen in Frankreich und Deutschland meinen es ernst. Bei der von Stop Fessenheim und der AntiAtomGruppe Freiburg organisierten Kundgebung wurden die Forderungen in Frankreich und Deutschland deutlich. „Wir fordern die sofortige Stilllegung der maroden Reaktoren in Fessenheim. Außerdem verlangen wir von der Bundesregierung, alle deutschen AKW sofort für immer abzuschalten, anstatt Beruhigungspillen in Form von Moratorien und Ausstiegsversprechen zu verteilen.“ So Elke Brandes von der AntiAtomGruppe Freiburg. „Uns freut, dass die Menschen in Baden-Württemberg verstanden haben: der Regierungswechsel in Baden-Württemberg ist kein Grund auszuruhen. Der Widerstand außerhalb der Parlamente ist stark, vielfältig und nicht klein zu kriegen.“

Die Proteste in Frankreich, der Schweiz und Deutschland gehen auch nach dem traurigen Tschernobyl-Jahrestag weiter. Die Fastenstreikenden in Colmar fanden große Solidarität bei den Teilnehmer_innen. Die andauernden Montagsproteste in Freiburg und Breisach spiegeln das Durchhaltevermögen der Bevölkerung. Und schon bald trifft man sich wieder trinational, beim Menschenstrom gegen Atom am 22. Mai in der Schweiz. Die Radioaktive Gefahr kennt keine Grenzen. Der Protest im Dreyeckland ebenso wenig.
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